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Birmingham 1984: So oft sie kann, setzt sich die 10-jährige Kate 
mit Mickey, ihrem Stoffaffen, in den Bus und fährt hinaus in das 
große Einkaufszentrum Green Oaks. Als Detektivin spürt sie 
dort den dunklen Geheimnissen der Kunden nach und verfolgt 
»Verdächtige« bis in die letzten Winkel des Konsumtempels, der 
ihr mittlerweile vertrauter ist als ihr Zuhause. Doch dann ver-
schwindet sie von einem Tag auf den anderen spurlos. Zwanzig 
Jahre später machen sich zwei ihrer mittlerweile erwachsenen 
Freunde von einst noch einmal auf die Suche, um herauszufin-
den, was damals wirklich geschah …

Catherine O’Flynn, geboren 1970 in Birmingham, arbeitete 
u. a. im Plattenladen, bei der Post, als Lehrerin und als Testkäu-
ferin, bevor sie ihren ersten Roman schrieb. Mit »Was mit Kate 
geschah« gewann sie 2008 auf Anhieb den Preis für das beste 
Debüt beim renommierten Costa Book Award. Es folgte zahl-
reiche weitere Literaturpreise. Der Roman wurde in 24 Sprachen 
übersetzt und von der Presse hymnisch besprochen. Nach eini-
gen Jahren in Barcelona lebt Catherine O’Flynn heute wieder in 
Birmingham.
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Für Pe ter.
Und zur Er in ne rung an Donal aus der Hillstreet
und El len aus Oy le ga te.
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1984 – FALCON-ERMITTLUNGEN
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1

Dort drau ßen war das Ver bre chen. Un ent deckt, un ge se hen. 
Sie hoff te, dass sie nicht zu spät kom men wür de. Der Bus fah-
rer fuhr ste te fünf zehn Mei len, brems te vor je der grü nen Am-
pel ab, bis sie auf Rot sprang. Sie mach te die Au gen zu und 
fuhr die Stre cke im Kopf wei ter, so lang sam sie konn te. Sie 
mach te die Au gen wie der auf, aber der Bus hing im mer noch 
weit hin ter ihrer pes si mis tischs ten Vor stel lung zu rück. Fuß-
gän ger über hol ten ihn, der Fah rer pfiff vor sich hin.
 Sie be trach te te die an de ren Fahr gäs te und be schloss, aus 
de ren Äu ße rem zu schluss fol gern, was sie heu te vor hat ten. 
Die meis ten wa ren Rent ner, und sie zähl te viermal die glei-
che rie si ge blaue Ka ro mus ter-Ein kaufs ta sche. Sie ver merk te 
es in ihrem No tiz buch. Sie wuss te zu viel, um an Zu fäl le zu 
glau ben.
 Sie las die Wer bung im Bus. Das meis te war Wer bung für 
Bus wer bung: »Hier könn ten Sie Ihre Kund schaft er rei chen.« 
Sie frag te sich, ob je mand von den an de ren Fahr gäs ten je 
Wer be flä che im Bus mie te te und was sie wohl an prei sen wür-
den, wenn sie es tä ten.

Er le ben Sie mei ne gro ße blaue Ka ro mus ter-Ein kaufs ta sche,
sie ist voll mit Kat zen fut ter.

Ich re de mit jedem über al les. Au ßer dem es se ich Kek se.

Mr und Mrs Ro berts, of fi ziell an er kann te Zu be rei ter
des stärks ten Tees der Welt. »Wir quet schen den Beu tel.«

Ich rie che ko misch, aber nicht un an ge nehm.
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10

Ka te dach te, dass sie gern eine Wer bung für die De tek tei plat-
zie ren wür de. Das Bild wür de ihre und Mi ckeys Sil hou et te in 
ei nem Ver grö ße rungs glas zei gen. Da runter stün de:

FALCON-ERMITTLUNGEN

SPU REN SU CHE, OB SER VIE REN VON VER DÄCH TI GEN, 

AUF DE CKEN VON VER BRE CHEN 

BE SU CHEN SIE UNSER MIT NEU ESTER 

ER MITT LUNGS TECH NIK AUS GE STAT TE TES BÜ RO.

Sie schrieb sich die Tele fon num mer von der Wer be flä che ab, 
um spä ter dort an zu ru fen, wenn die De tek tei voll funk tions-
fä hig war.
 Schließ lich er reich te der Bus die Grün flä chen und die ver-
lo ren flat tern den Fah nen des Ge wer be ge biets rund um das 
neu er öff ne te Shoppingcenter Green Oaks. Sie mus ter te die 
Par zel le Langsdale Estate 15, wo ihr ein mal et was auf ge fal len 
war, was wie eine Aus ei nan der set zung zwi schen zwei Män-
nern aus ge se hen hat te. Der eine hat te ei nen di cken Schnauz-
bart ge habt, der an de re eine Son nen bril le und kei ne Ja cke 
ge tra gen, ob wohl es ein kal ter Tag ge we sen war – sie hat te 
bei de als ver däch ti ge Sub jek te ein ge stuft. Nach reif li cher 
Über le gung und mehr fa chem Sich ten ei nes gro ßen wei ßen 
Vans vor der Par zel le war sie zu dem Schluss ge kom men, 
dass die bei den Män ner mit il le ga len Dia man ten han del ten. 
Heu te war auf der Par zel le al les ru hig.
 Sie schlug ein Blatt ihres Blocks auf, das mit »Ob ser vie-
rung Par zel le 15« über schrie ben war. Neben das heu ti ge Da-
tum schrieb sie in der leicht ver wa ckel ten Bus fahrt schrift, 
die sich über die gan ze Sei te zog: »Nichts ge sich tet. Unter-
wegs, um neue Lie fe rung aus Hol land zu ho len?«
 Fünf zehn Mi nu ten spä ter ging Ka te durch die auf be rei-
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te te Luft des »Markt plat zes« von Green Oaks. Der »Markt-
platz« war kein Markt platz. Er war der unter ir di sche Teil des 
Shoppingcenters, gleich bei den Bus-End hal te stel len, und re-
ser viert für die nicht schi cken Ge schäf te: Schnick schnack lä-
den, Bil lig dro ge rien, stin ken de Metz ge rei en, Stän de mit ge-
fälsch ten Markenparfums und Plas tik kla mot ten. Ihr Ge ruch 
misch te sich mit dem Ge stank nach ver brann tem Staub, der 
aus den Hei zun gen über den Tü ren kam, und schlug ihr auf 
den Ma gen. Die meis ten Leu te aus dem Bus wag ten sich nur 
bis in die sen Be reich des Ein kaufs cen ters vor. Er war das, 
was der schä bi gen al ten High Street am nächs ten kam, die 
seit der Er öff nung des Cen ters ei nen ra pi den Nie der gang er-
lebt hat te. Wenn der Bus jetzt die High Street ent lang fuhr, 
moch te nie mand auf die ver ram mel ten Ein gän ge hi naus gu-
cken, die mit Fast-Food-Ver pa ckun gen und al tem Laub ver-
müllt wa ren.
 Ihr ging auf, dass ja Mitt woch war und sie ver ges sen 
hat te, das Beano von die ser Wo che im Zei tungs la den bei ihr 
neben an zu kau fen. Ihr blieb nichts an de res üb rig, als in den 
schmud de li gen Kiosk im Cen ter zu ge hen. Als sie das Beano 
hat te, blieb sie ste hen und guck te noch mal auf die True-De-
tective-Hefte im Stän der. Die Frau auf dem Co ver sah nicht 
aus wie eine De tek ti vin. Sie trug ei nen Trilby-Hut und ei nen 
Regenmantel … aber sonst nichts. Sie sah aus wie aus ei nem 
Two-Ronnies-Sketch ent sprun gen. Das ge fiel Ka te gar nicht.
 Sie nahm die Roll trep pe hi nauf ins Erd ge schoss, wo die 
rich ti gen Ge schäf te, die Spring brun nen und Pal men an fin-
gen. Es wa ren zwar Schul fe rien, aber so früh war noch nichts 
los. Aus ihrer Klas se durf te nie mand oh ne el ter li che Be glei-
tung ins Cen ter. Manch mal be geg ne te sie hier ei ner Fa mi lie 
mit ei nem ihrer Mit schü ler im Schlepp tau, und man grüß te 
sich steif. Sie hat te in zwi schen das Ge fühl, dass Er wach se ne 
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ihre So lo aus flü ge nicht bil lig ten, des halb hat te sie sich an ge-
wöhnt, so bald sie von ei ner Ver käu fe rin, ei nem Wach mann 
oder ir gend wel chen El tern an ge spro chen wur de, so zu tun, 
als wä re ein nicht nä her spe zi fi zier ter er wach se ner Ver wand-
ter von ihr im Ge schäft gleich neben an. Im Gro ßen und Gan-
zen sprach sie aber nie mand an, ja, es schien sie über haupt 
nie mand wahr zu neh men. Manch mal hielt sich Ka te für un-
sicht bar.
 Es war jetzt 9 Uhr 30. Sie zog ihren mit viel Mü he ge tipp-
ten Ta ges plan aus der hin te ren Ho sen ta sche:

9:30 – 10:45 Tandy: Walkie-Talkies und Mikrofone re-
cher chie ren

10:45 – 12:00 all ge mei ne Cen ter-Ob ser vie rung
12:00 – 12:45 Mit tag es sen bei Vanezi’s
12:45 – 13:30 Midland Educational: nach Tin ten kis sen 

für Fin ger ab druck nah me gu cken
13:30 – 15:30 Ob ser vie rung Ban ken
15:30 Bus nach Hau se neh men

Sie eil te wei ter zu Tandy-Elektronik.

Be stürzt merk te sie, dass es schon zwan zig nach zwölf war, 
als sie im Vanezi’s an kam. Das war nicht pro fes sio nell. Das 
war Schlam pe rei. Sie war te te an der Tür, dass man ihr ei nen 
Platz an wies, ob wohl sie sah, dass ihr Tisch noch frei war. 
Die sel be Frau wie im mer führ te sie an den sel ben Tisch wie 
im mer, und Ka te schlüpf te auf die oran ge far be ne Sitz bank, 
von der aus sie das Haupt atrium des Cen ters über bli cken 
konn te.
 »Möch test du heu te die Spei se kar te?«, frag te die Be die-
nung.
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 »Nein dan ke. Kann ich bit te ein Kin der me nü ha ben, mit 
ei nem Banana Float? Und bit te oh ne Gur ke auf dem Beef -
burger?«
 »Das sind kei ne Gur ken, Schätz chen, das sind Cor ni-
chons.«
 Ka te no tier te in ihrem Büch lein: »Gur ken/Cor ni chons – 
nicht das sel be: Unter schied re cher chie ren.« Sie hat te kei ne 
Lust, auf ei ner USA-Mis sion we gen ei nes so blö den Feh lers 
auf zu flie gen.
 Ka te be trach te te den gro ßen to ma ten för mi gen Plas tik-
Ketch up spen der auf dem Tisch. Die Din ger ge fie len ihr – sie 
wa ren to tal ein leuch tend.
 Vor den Fe rien hat te Paul Ro berts in der Klas se sei nen 
Auf satz »Mein schöns ter Ge burts tag« vor ge le sen, der da-
rin gip fel te, dass sei ne Groß eltern und El tern mit ihm im 
Vanezi’s es sen ge we sen wa ren. Er schrieb, dass er Spa ghet ti 
mit Fleisch klöß chen ge ges sen hat te, was er und al le an de ren 
in der Klas se aus ir gend ei nem Grund ko misch fan den. Noch 
im mer ganz auf ge regt hat te er den Teil he runter ge has pelt, 
wie er Ice Cream Floats ge trun ken und ein Kni cker bo cker 
Glory be stellt hat te. Es sei su per toll ge we sen, schrieb er.
 Ka te ka pier te nicht, wa rum er nicht ein fach am Sams tag-
mit tag selbst hin ging, wenn er es dort so toll fand. Sie könn te 
ja das ers te Mal so gar mit ge hen und ihm den bes ten Platz zei-
gen. Sie könn te ihm das klei ne ver schieb ba re Wand pa neel 
zei gen, hin ter dem man das gan ze dre cki ge Ge schirr auf ei-
nem Fließ band vor bei fah ren sah. Sie könn te ihm er zäh len, 
dass sie hoff te, ei nes Ta ges auf dem Band eine Ka me ra mit 
ei ner auto ma ti schen Auf nah me funk tion plat zie ren zu kön-
nen, die dann um das gan ze Res tau rant fah ren und un be-
merkt Über wa chungs fotos schie ßen wür de, ehe sie wie der 
zu ihr zu rück kehr te. Sie könn te ihm den Spü ler zei gen, dem 
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sie zu trau te, ein Mör der zu sein, und viel leicht könn te Paul 
ihr ja hel fen, ihn zu be schat ten. Viel leicht könn te sie Paul so-
gar an bie ten, in der De tek tei mit zu ma chen (wenn Mi ckey 
nichts da gegen hat te). Aber sie hat te nichts ge sagt. Sie hat te 
sich nur ge wun dert.
 Sie schau te sich um, ob auch nie mand her sah, griff dann 
in ihre Ta sche und hol te Mi ckey he raus. Sie setz te ihn neben 
sich auf die Bank, auf der Fens ter sei te, da mit ihn die Be die-
nung nicht be merk te und er gu te Sicht auf die Leu te un ten 
hat te. Sie bil de te Mi ckey zu ihrem De tek tei part ner aus. Im 
All ge mei nen mach te Mi ckey nur Ob ser vie run gen. Er war 
klein ge nug, um trotz sei nes exo ti schen Out fits nicht auf zu-
fal len. Ka te moch te Mi ckeys Auf ma chung, ob wohl er da mit 
nicht so un auf fäl lig war, wie er hät te sein kön nen. Er trug ei-
nen Na del strei fen-Gangs ter an zug mit Ga ma schen. Die Ga-
ma schen ver dar ben zwar den Sam-Spade-Effekt et was, aber 
Ka te moch te sie trotz dem, ja, sie hät te so gar selbst gern wel-
che ge habt.
 Mi ckey war aus ei nem Bas tel set na mens Char lie Chimp, der 
Gangs ter, zum Selbst nä hen ent stan den, das Ka te von ei ner Tan te 
ge schenkt be kom men hat te. Die längs te Zeit ihrer Kind heit 
hat te Char lie mit ihren üb ri gen Stoff tie ren ir gend wo he rum-
ge le gen, aber als sie dann letz tes Jahr die De tek tei ge grün det 
hat te, war ihr auf ge fal len, dass er wie der per fek te De tek tiv 
aus sah. Char lie Chimp ging al ler dings gar nicht. Al so war er 
Mi ckey Monkey ge wor den. Ka te sprach jeden Mor gen ihren 
Ta ges plan mit ihm durch, und er be glei te te sie in der Mi li tär-
Mu ni tions ta sche über all hin.
 Die Be die nung brach te das Es sen. Ka te aß den Bur ger 
und über flog das erste Beano des neu en Jahres, wäh rend Mi-
ckey ein paar ver däch ti ge Ju gend li che drun ten fest im Blick 
be hielt.
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2

Ka te wohn te eine Bus fahrt von Green Oaks ent fernt. Ihr 
Haus lag im ein zi gen vik to ria ni schen Häu ser block, der 
in die sem Vier tel noch üb rig war, ei nem drei stö cki gen ro-
ten Back stein mas siv, das sich in mit ten der grauen und wei-
ßen So zial bau-Schuh schach teln nicht recht wohl zu füh len 
schien. Kates Haus klemm te zwi schen ei nem Zei tungs la den 
auf der ei nen und ei nem Metz ger und ei nem Ge mü se händ ler 
auf der an de ren Sei te. Das Par ter re war ganz of fen sicht lich 
auch mal ein La den ge we sen, aber jetzt hing am Schau fens-
ter eine Gar di ne, und der eins ti ge La den raum war ein Wohn-
zim mer, wo Kates Groß mut ter ihre lan gen Nach mit ta ge da-
mit ver brach te, Quiz shows zu gu cken.
 Das Haus war das einzige des Blocks, das (au ßer  Kates 
im Auf bau be grif fe ner De tek tei) kein Ge schäft be her berg te, 
und es war das einzige, das ganz nor mal be wohnt war. Von 
den La den be sit zern wohn te kei ner über sei nem La den. Je-
den Abend, et wa um sechs, mach ten sie ihre Lä den zu und 
fuh ren in ihre Dop pel haus hälf ten drau ßen im Grü nen, und 
um Kates Zim mer he rum blie ben nur Stil le und Lee re zu-
rück.
 Ka te kann te die La den be sit zer gut und moch te sie. Den 
Ge mü se la den be trie ben Eric und sei ne Frau Mavis. Sie hat-
ten kei ne Kin der, wa ren aber im mer nett zu Ka te und kauf-
ten ihr je des Jahr ein über ra schend gut aus ge such tes Weih-
nachts ge schenk. Letz tes Jahr war es ein Spirograf ge we sen, 
den Ka te be nutzt hat te, um ihre Ge schäfts kar ten mit ei nem 
pro fes sio nell wir ken den Lo go zu ver se hen. Jetzt, da die De-
tek tei und die stän di gen Ob ser vie run gen so viel von ihrer 
Zeit be an spruch ten, kam Ka te kaum noch da zu, die bei den 
zu be su chen, aber ein mal die Woche schau te sie auf ein Täss-
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chen Tee vor bei, ließ die Bei ne von dem Ho cker hin term La-
den tisch bau meln, hör te Ra dio 2 und be ob ach te te, wie die 
Kun den Rie sen men gen Kar tof feln kauf ten.
 Neben Eric und Mavis war Mr Watkin, der Metz ger. Mr 
Watkin war schon alt, Ka te schätz te ihn auf et wa acht und-
sieb zig. Er war ein net ter Mann mit ei ner net ten Frau, aber 
nur sehr we ni ge Leu te kauf ten ihr Fleisch noch bei ihm. Ka te 
dach te, das könn te da mit zu tun ha ben, dass Mr Watkin im-
mer Flie gen mit ei nem gro ßen Spa tel mes ser auf den Fleisch-
stü cken in sei nem Schau fens ter er schlug. Viel leicht war es 
aber auch ein Teu fels kreis, denn je we ni ger Kund schaft Mr 
Watkin hat te, des to we ni ger Fleisch hat te er im An ge bot, 
und je we ni ger Fleisch er im An ge bot hat te, des to we ni ger 
sah er aus wie ein Metz ger, son dern viel mehr wie ein ver rück-
ter al ter Mann, der Fleisch stü cke sam mel te und in sei nem 
Schau fens ter aus stell te. Letz te Wo che war Ka te am Schau-
fens ter vor bei ge gan gen und hat te ge se hen, dass es nichts ent-
hielt als ein ein zi ges Ka nin chen (und Ka te war sich si cher, 
dass der ein zi ge Mensch, der noch Ka nin chen aß, Mr Watkin 
selbst war), ein paar Nie ren, ein Huhn, ein Schwei ne rip pen-
stück und eine Ket te Würs te. Das war als sol ches bei Mr Wat-
kin noch nicht all zu un ge wöhn lich, doch was Ka te ver dutzt 
hat te ste hen blei ben las sen, war eine of fen sicht lich neue Mar-
ke ting stra te gie des Metz gers. An schei nend war ihm die mi ni-
ma le Be stü ckung sei nes Schau fens ters in zwi schen selbst et-
was pein lich, und da mit es nicht ganz so merk wür dig aus sah 
(wo mit er sich in Kates Au gen al ler dings ver kal ku liert hat te), 
wa ren die Aus la gen zu ei nem bi zar ren Ta bleau ar ran giert. Es 
sah so aus, als führ te das Huhn das Ka nin chen an ei ner Lei ne 
aus Würs ten über ei nen Hü gel aus Schwei ne fleisch unter ei-
ner dun kel ro ten Nie ren son ne. Von der ma ka bren Sze ne auf-
bli ckend, hat te Ka te ge se hen, wie ihr Mr Watkin aus dem In-
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ne ren des La dens en thu sias tisch zu nick te, die Dau men in 
der Luft, als staun te er über sein eige nes Ta lent.
 Auf der an de ren Sei te von Kates Haus war Mr Pal mer, der 
In ha ber des Zeit schrif ten la dens. Mr Pal mer ar bei te te mit sei-
nem Sohn Adri an zu sam men, der für Ka te am ehes ten das 
war, was man ei nen bes ten Freund nen nen konn te, und au-
ßer dem der erste und bis lang ein zi ge Kun de von Falcon-Er-
mittlungen.
 Adri an war zwei und zwan zig und hat te stu diert. Mr Pal-
mer hat te ge wollt, dass Adri an nach dem Exa men »et was 
Rich ti ges wer den« soll te, aber Adri an hat te kei ne der ar ti-
gen Am bi tio nen und ver brach te sei ne Ta ge gern da mit, hin-
term La den tisch zu sit zen und zu le sen und in dem klei nen 
Ge schäft mit zu hel fen. Die Pal mers wohn ten in ei ner mo der-
nen Dop pel haus hälf te am Stadt rand, aber die Mut ter und 
die Schwes ter ka men kaum je in den La den – den Süß wa ren-
ver kauf über lie ßen sie den Män nern der Fa mi lie. Adri an be-
han del te Ka te wie eine Er wach se ne, aber er be han del te ja 
so wie so al le Leu te gleich. Er schaff te es nicht, für jeden Kun-
den ein an de res Ge sicht auf zu set zen, wie es sein Va ter tat. 
Mr Pal mer konn te blitz ar tig von ei nem on kel haf ten »Was 
darf’s denn sein, jun ger Mann?« auf ein ganz und gar auf rich-
ti ges »Scho ckie ren de Schlag zei le, was, Mrs Ste phens?« um-
schal ten. Adri an hin gegen ging da von aus, dass al le Leu te 
sei ne Lei den schaf ten teil ten oder jeden falls tei len wür den, 
wenn er sie ih nen nur nahebrachte. Er wid me te sei ne Nach-
mit ta ge dem Stu dium des New Mu si cal Ex press oder ir gend-
wel cher Bü cher über Mu si ker. Er emp fahl sei nen Kun den in 
al ler Ernst haf tig keit Al ben, of fen sicht lich blind da für, wie 
un wahr schein lich es war, dass Mrs Docherty plötz lich von 
Foster und Al len auf MC5 um schwen ken wür de oder Deb-
bie Casey und ihre giggelnden Freun din nen Leon hard Co-
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hen je viel ab ge win nen könn ten. So bald ihn Mr Pal mer im 
La den al lein ließ, wur de Jimmy Youngs Ra dio-Talk sen dung 
ab ge schal tet, und Adri an schob eine Kas set te in den ble-
chern klin gen den Ra dio re kor der. Er glaub te, dass die Leu te 
ihn nie frag ten, was da ge ra de lief, lä ge an ihrer Schüch tern-
heit, des halb stell te er im mer ein hand ge schrie be nes Schild-
chen auf den La den tisch: »Mo men tan zu hö ren: Captain 
Beefheart, Lick My Decals Off, Ba by. We gen wei te rer In for-
ma tio nen wen den Sie sich bit te an das Ver kaufs per so nal.« 
Mit Ka te unter hielt sich Adri an je doch am liebsten über Ver-
bre chens auf klä rung, be rühm te Kri mi nal fil me und da rü ber, 
wel che Kun den Mör der sein und wo sie die Lei chen ihrer Op-
fer ver steckt ha ben könn ten. Adri an war te te dann im mer 
mit höchst er fin de ri schen Me tho den der Lei chen be sei ti gung 
auf. Manch mal fuhr Ka te mit Adri an zum Groß han del und 
be riet ihn, wel che Sü ßig kei ten er kau fen soll te, und dann 
be ob ach te ten sie die kräf ti gen La ger ar bei ter und schätz ten 
ab, wer von ih nen ein Vor stra fen re gis ter hat te.
 Adri an wuss te von Falcon-Ermittlungen, aber nicht von 
Mi ckey. Mi ckey war streng ge heim. Mr Pal mer hat te sich zu-
neh mend über den Süß wa ren klau durch Schü ler ge är gert, 
wes halb Adri an schließ lich Falcon-Ermittlungen be auf tragt 
hat te, die Si cher heits si tu a tion im La den zu eva lu ie ren. Ka te 
hat te ihm er klärt, ihr Ho no rar sei 1 Pfund pro Tag plus Spe-
sen. Sie hat te ge sagt, sie ge he da von aus, dass die Eva lu ie rung 
höchs tens ei nen hal ben Tag dau ern wür de und kei ne Spe sen 
an fal len dürften, da sie ja neben an woh ne, wes halb sie eine 
Rech nung über 50 Pence vor be rei ten wer de. Die ser »ech te« 
Auf trag hat te Ka te un ge mein eu pho risch ge stimmt. Sie war 
so gar los ge gan gen, um ei nen rich ti gen Rech nungs block mit 
Durch schrif ten zu kau fen, was mit Kos ten von 75 Pence die 
De tek tei fi nan zen ins De fi zit ge stürzt hat te, aber sie sah es 
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als In ves ti tion in die Zu kunft. Ka te hat te Adri an an ge wie sen, 
sich so zu ver hal ten wie im mer, wenn er im La den ar bei te te, 
wäh rend sie in die Rol le ei ner La den die bin schlüp fen wer de. 
Das sei un er läss lich, um Schwach punk te zu er mit teln. Nach 
zwan zig Mi nu ten hat te Ka te den La den ver las sen und war 
in ihr Bü ro hi nü ber ge gan gen, um den Be richt zu schrei ben. 
Den hat te sie Adri an zwei Stun den spä ter vor ge legt, zu sam-
men mit Sü ßig kei ten im Wert von 37 Pence, die sie hat te ent-
wen den kön nen. Der Be richt be stand aus zwei Tei len, der 
erste führ te de tail liert auf, was sie in der Zeit im La den ge-
tan hat te, der zweite ent hielt Emp feh lun gen zur »Aus mer-
zung des Ver bre chens.« Die se be in hal te ten unter an de rem 
die ver än der te An ord nung be stimm ter lo se ver käuf li cher 
Ta schen geld ar ti kel, eine fun da men ta le Re or ga ni sa tion des 
Chips-Stän ders und die An brin gung zweier Spie gel an stra-
te gi schen Punk ten. Adri an be han del te den Be richt mit dem 
glei chen Ernst, mit dem er er stellt wor den war, und setz te 
die Emp feh lun gen ge wis sen haft um. Mr Pal mer war hoch er-
freut über das Er geb nis, denn der La den dieb stahl kam prak-
tisch zum Er lie gen. Ka te frag te Mr Pal mer, ob er ihr sei ne po-
si ti ven Er fah run gen mit der De tek tei schrift lich be stä ti gen 
kön ne, da sie ge se hen hat te, dass an de re Fir men sol che per-
sön li chen Re fe ren zen als Wer be ma te rial ver wand ten. Sie 
sah im Geist schon ihre Bus wer bung mit ehr li chen Be lo bi-
gun gen unter mau ert:

»Uns wur de ein schnel ler, pro fes sio nel ler Ser vice 

zu mo de ra ten Ho no rar sät zen zu teil.«

»Die Er mitt lun gen in unse rem Hau se ver lie fen dis kret, 

de zent und vor al lem EF FI ZIENT.«

»Die Kri mi na li tät ist schlag ar tig zu rück ge gan gen, nach-

dem wir Falcon-Ermittlungen hin zu ge zo gen hat ten.«
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Sie war dann doch ein biss chen ent täuscht, als Mr Pal mer 
statt des sen hin ge schrie ben hat te: »Pri ma, Ka te! Du bist ein 
Pfunds mä del!«

3

Im mer, wenn Ka te in Green Oaks war, stat te te sie Midland 
Educational, dem gro ßen Schreib wa ren ge schäft, ei nen Be-
such ab. Heu te war der vor geb li che Grund, das An ge bot an 
Stem pel kis sen zu stu die ren, aber Ka te fand im mer ei nen Vor-
wand, hier he rum zu stö bern. Da bei ver ging die Zeit wie im 
Flu ge.
 Ob wohl man Sam Spade in Der Mal te ser Fal ke nie beim Ein-
kauf von Schreib wa ren sah, wuss te Ka te, wie wich tig eine erst-
klas si ge Bü ro aus stat tung für ef fi zien te Er mitt lungs ar beit war. 
Ja, das mit der Bü ro aus stat tung wur de zu neh mend zum Pro-
blem. Zu Be ginn des letz ten Schul tri mes ters hat te Ka te erst-
mals Zu gang zum Ma te rial schrank der Schu le er hal ten. Mrs 
Finnegan hat te ihr er klärt, ab jetzt sei sie für die Ma te rial aus-
ga be ein ge teilt, und sie gründ lich in ihre neuen Auf ga ben und 
Pflich ten ein ge wie sen. Ver blüfft hat te die Leh re rin fest stel len 
müs sen, dass die sonst im mer so auf merk sa me Ka te ganz in 
eine ei ge ne Ge dan ken welt ver sun ken schien.
 Mrs Finnegan: Es ist sehr wich tig, dass du dir für je des 
neue Heft, das du aus gibst, den unter schrie be nen Ab schnitt 
aus dem al ten, vol len Heft ge ben lässt. Die se Ab schnit te sam-
melst du hier in die ser Tupperdose, und am En de der Wo che 
muss die Zahl der Ab schnit te in der Do se mit der Zahl der 
aus ge ge be nen Hef te über ein stim men, die du ins Aus ga be -
regis ter ein trägst. Hast du das al les ver stan den, Ka te?
 Ka te: …
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 Mrs Finnegan: Ka te?
 Ka te war nicht da rauf ge fasst ge we sen, dass der Ma te rial-
schrank ei ne sol che Fül le an Schät zen ent hielt. Ers tens war 
es gar kein Schrank, son dern ein Raum. Zwei tens war of fen-
sicht lich, dass al les Ma te rial, das sie und ihre Klas sen ka me ra-
den je ver braucht hat ten, nur win zi ge, un schein ba re Tröpf-
chen im Ozean die ses Ma te rial la gers aus mach te. Der Raum 
ent hielt Lu xus din ge wie Vier farb ku lis, Me tall blei stift spit zer 
oder gan ze Filz stift pa ckun gen, aber auch ech te High-End-
Ar ti kel wie Zieh har mo ni ka-Ord ner und Jum bo hef ter. Ka te 
hör te gar nicht, was Mrs Finnegan sag te, weil sie in ei nem re-
gel rech ten phy si schen Schock zu stand war.
 Seit je nem Nach mit tag ging ihr der Ma te rial schrank 
nicht mehr aus dem Kopf. Sie wuss te ja, dass es für ei nen Er-
mitt ler wich tig war, sich ins kri mi nel le Den ken hi nein zu ver-
set zen, miss trau te aber den noch den Mo ti ven ihres Ge hirns, 
im mer neue Mög lich kei ten zu er sin nen, wie sich das Aus ga-
be re gis ter über lis ten lie ße. Sie fürch te te, sich als kor rum pier-
bar zu er wei sen.
 Heu te hat te sie bei Midland Educational drei ßig Mi nu ten 
da mit zu ge bracht, sich Stem pel an zu gu cken und ver geb lich 
nach ei nem Grund zu su chen, wa rum sie ei nen brauch te. 
Jetzt schob Ka te schon über eine Stun de ihre üb li che Ob ser-
vie rungs schicht vor den Ban ken und Bau kre dit an stal ten. 
Zwei Ban ken und drei Bau kre dit an stal ten la gen neben ei nan-
der auf Ebe ne 2 des Cen ters, gegen über vom Spiel para dies. 
Da zwi schen war eine Oa se aus künst li chen Pflan zen, um ge-
ben von oran ge far be nen Plas tik sit zen. Hier saß Ka te mit Mi-
ckey, der dis kret aus der Ta sche neben ihr lug te.
 Ihr war im mer schon klar: Wenn im Cen ter je ein be deu-
ten des Ver bre chen ver übt wer den wür de, dann hier. Das 
stand au ßer Fra ge. Die Leu te vom Si cher heits dienst wa ren 
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voll auf da mit be schäf tigt, La den die be und Schul schwän zer 
auf zu spü ren, aber Ka te hat te die wah ren Ri si ken im Blick, 
und ei nes Ta ges wür den sich die Stun den, die sie da rauf ver-
wand te, aus zah len. Manch mal ge stat te te sie sich, an die öf-
fent li che Be lo bi gung zu den ken, die ihr nach ihrer ers ten 
Ver ei te lung ei nes grö ße ren Rau bes zuteilwerden wür de. Im 
Beano wur den gu te Ta ten mit ei nem »Fest schmaus« be lohnt, 
der aus nahms los aus ei nem Berg Kar tof fel brei mit Würst-
chen be stand. Ka te hoff te auf mehr, eine Me dail le oder An-
steck na del und viel leicht die dauer haf te Mög lich keit, mit er-
wach se nen Er mitt lern zu sam men zu arbei ten.
 Ra dio Green Oaks plap per te in der Fer ne, wäh rend sie 
die aus drucks lo sen Ge sich ter der Leu te be ob ach te te, die die 
Ban ken be tra ten und wie der ver lie ßen. Sie sah Leu te Hun-
der te von Pfund aus den Auto ma ten zie hen, wie in Trance. 
Ein jun ges Paar, bei de mit Tra ge ta schen der Mo de bou tiquen 
be la den, drif te te her bei, zog 100 Pfund pro Na se und drif te te 
dann wie der zu den Bou tiquen zu rück. Die ser zom bie haf te 
Auf tritt war nur ein Ele ment der un wirk li chen At mo sphä re 
des gan zen Cen ters. Nie mand schien ein Ziel zu ha ben, Leu te 
scho ben sich Ka te in den Weg und ver sperr ten ihn, in dem sie 
ein fach auf der Stel le zu tre ten schie nen. Manch mal mach te 
ihr das Angst. Viel leicht war sie ja das ein zig le ben de We sen 
in Green Oaks. Dann wie der dach te sie, dass sie viel leicht ein 
Geist war, der sich in den Gän gen und auf den Roll trep pen 
he rum trieb.
 Sie wuss te, ei nes Ta ges wür de sie je man den se hen, der 
ei nen an de ren Aus druck im Ge sicht hat te. Ner vo si tät, Ver-
schla gen heit, Hass oder Gier, und dann wür de sie wis sen, 
dass das ein Ver däch ti ger war. Al so such te sie die Ge sich ter 
nach ei nem Fünk chen von et was an de rem ab. Ihr Blick wan-
der te über das Spiel para dies, wo ein paar Kin der ihres Al-

Was mit Kate geschah_aktuell.ind22   22Was mit Kate geschah_aktuell.ind22   22 19.01.2011   11:07:28 Uhr19.01.2011   11:07:28 Uhr



23

ters wa ren, die nicht son der lich be geis tert von dem An ge bot 
schie nen. Sie wa ren zu alt für den Klet ter turm und das Bäll-
chen bad, aber im Gegen satz zu Ka te schie nen sie nicht zu ka-
pie ren, dass das gan ze Cen ter ein ein zi ger rie si ger Spiel platz 
war. Da war das dump fe Zie hen der Ein sam keit in ihrer Ma-
gen ge gend, aber ihr Ge hirn re gis trier te es gar nicht. Es war 
alt be kannt.
 Kates Lieb lings buch, Wie wer de ich De tek tiv? (aus der Ju-
nior-Fact fin der-Rei he), mach te kei nen Hehl da raus, das der 
Kampf gegen das Ver bre chen wun de Fü ße und Lan ge wei le 
be in hal te te. Man muss te eine Men ge Zeit in ves tie ren, jeden 
Tag, rund um die Uhr.

Selbst nachts ist der gu te De tek tiv ein satz be reit. Er kann je der-
zeit vor der Auf ga be ste hen, Ver bre chen zu unter su chen und 
Ver däch ti ge zu ver fol gen. Gau ner sind ver schla gen und agie-
ren gern im Schutz der Dun kel heit.

Es war streng ge heim, aber Ka te war schon mal nachts in 
Green Oaks ge we sen. Sie hat te eine El tern mit tei lung über 
eine an geb li che Schul ex kur sion ge tippt und sich mit Mi ckey, 
ei ner Trink fla sche und ihrem No tiz buch auf ge macht. Sie war 
kurz vor der Schlie ßungs zeit im Cen ter an ge kom men und 
hat te sich in dem klei nen Plas tik haus in der Mit te des Spiel-
para die ses ver steckt. Dort hat te sie ge war tet, bis das Ver kaufs-
per so nal nach Hau se ge gan gen und die Mu sik be rie se lung 
ab ge stellt wor den war. Sie hat te vor ge habt, die gan ze Nacht 
vom Spiel haus aus die Ban ken zu ob ser vie ren und ab und zu 
raus zu ge hen, um ge nau er hin zu se hen und sich die Bei ne zu 
ver tre ten. Kurz vor Ta ges an bruch muss te sie ein ge schla fen 
sein. Als sie auf ge wacht war, hat ten die Ban ken schon of fen 
ge habt und die ers ten Kun den wa ren be reits drin ge we sen. 
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